
$ICartin Sutber als leifter Her Sprache
Don Xobert De D, amburg

£utbers Reformation bat nıcht zuleßzt Ögdurch den SCg un ÖCn
eu  en eine ibrem ejen nabe VDeErwandte Geftalt ÖCS Chriftentums guf dem
en Her eiligen Schrift e  en  4 weil ıbm eine gan3 ungewoöhnlıche Eertz

uber OC Wort, ÖA$S deutfche LWDort verlieben WaQr., s WQL eine Gabe,
Ne WIC Jede ihrer Art nicht weiıter rElart erden Fann, OnNdern einfach it,
als „Eharisma von oben berab“‘; e aber ebr ng zujammenhangt mit OCm
unerboört erniten und tiefen Kingen deS Ytannes jeinen Srieden in Gott.
Diefes Kingen vollsteht YicH durchaus guf dem OCn ÖS wacen Hewußtteins
un ın ÖCn Sormen Öer prache Sutbers inneres Sprechen aDetr oft
e lateinıchen Sormen aNgENOMMEN baben, DOL allem WO Yıch umm (  &, Yait
„unredbare‘“ Gehbeimnitte OÖC$S Mganags mit oft andelte, ur e erit
im Qure ÖEr Sahrzehnte (und nıcht %ulct},t in Dder Abfolge Jeiner Jalmenuber-
n  Y deutiche Ausdrudsformen gefunden hat; aber auch d1e1eS £ateinijche
WQL ur bn eine gelprochene, lebendige Sprache und, IWDIE der Sachmann weiß,
bis einem gewijjen FaAOlu empfunden, WO9DON auch £utbers Iateinıyche
riften un Dorlejungen 3CUAECN. ıel nebr ging reilich DOoON Jeiner Der)on:
ichteit und on jeinem religiöojen ZAerzenserlebnıs in jeine innere und gußere
eÖ€ über, Wenn €Lr jich Her YMutterlprache bediente. m ingen Ön Ausz
Öruck Öls Ochften bat er ihbren no: vpielfach im \Werden befindlıchen au zUum
eriten ale WIeder ÖCn agen er mittelbocdhdeutichen Klaftlıker) einem
organı)hen Ganzen „vollendet‘‘; bat ze1)em Körper ein KÄnocdhengeruft
und zuverlafliges Banderwertk gegeben; IN bat ıbn DOLr a  em mit Jeinem eigenen
erzblute durchitromt, Q Dder Unterfchied zwilcdhen jeiner Sprachgebung und
derjenigen jeiner egner un Sreunde (Ulrich on Huftften nıch gusgenommen!)
€r zwifchen jJeiner ZibeluberfeBung un ihren deutichen VDorgangern Fein Un
er  1€ ÖtsS rades, jondern Der Art ift

Er WIrS nıch eine fhbon vorhbandene prache 11ıt allerlier verJonlichen Er  2  2
findungen bereichert un auf MeDr ODder weniger geiftreiche e1)e€ abgewandelt,
g Was WE eine perJönliche RXede und Schreibweite zuftande fommt, Jonz
ern bier ift ein Wundser gejcheben: neben und uber en andern Redeweijen 0Öt$S



oltes, bnen allen DELWANOÖT und verpflichtet und doch yie alle uberragend, ab
TUNDdEnd und zugeln. erwachft Ö 19 et10Das IDIEC ein Iprachlicher, veich gegliederter
RKRosmos mnit mancherleı Schichten, ein Örganismus, dejlen Aurbaukrafte mnmit
ÖCn S£ebensjaften ÖEr YMutterfprache yelbft guf Das nachfte DeErwandt 1ınd Denn
YNiartin Zuther AcD ier 1DIE mit Öcm Gilauben yelbft Kr LAl nıcht ım teın
pbilologifchen, jJondern m menYchlichzpbaänomenologifchen ZinNe ad Tontes Din-
A4b, ıng Reich ÖEr utter, z ÖCn leßten Quellgrüunden, Miit ei1nem QaNZ gußers
Orödcntlich Yeinen un tiefen Sprachfiunn beqabt, Yiındet Cr Yr Öie perJonliche
Swiejprache inmıt ott un ÖC Derkundigung Ölg qöttlichen ÖrICc$ än die
Yenfchheit die (tarkften in Cone; zugleich aber gelingt C ım, yeiner
Gebrauchs: un Umgeangsfprache m weiteften AinnG ÖIl zarteften in Fraftige
ften Klänge abzsugewinnen ; und Yaft UNNIEL Weiß er ÖC LDorte JO z wahlen
u 311 Orönen, 19 aufeinander zUu besichen un NeNENAINANÖEL abzutönen, Oß
IDUL {taunen greftehen muüffen: „Kein eın Wanftt ım Geitemm !“

Das ift nıcht PeLNG Begabungsfache: bier greifen genialer Schopferdrang und
reine Geftalterfreude mit Krfahrung und Übung, {teter SZelb{tbeobachtung un
ar  er Gewiffenhaftigteit Ineinander. £utber Tublt, 1D1E M )ıch DOTr Yiißgriffen
un DOr Yißverftandnifjen buten muß; 1DIE rgenS ein hiefes Her u  Aar[es,
u tarkes OOdEr Owaches Wort, eiIne abme ODÖEl eine Dbobhle Wendung Öie
Aufrichtigteit, HLE iInnere Wahrbheit und He Sruchtbarkeit, ÖC BHedeutfamtkeit
jemmes prehens mit Gott un Öen Yrenfchen und ım tiefiten S1NNE jein \WDertk
gefahrden Fönnen. A e ıbmm voller Ecn damit it, Daß er iın jeiner 1D@
„UNgern einen Zuchftaben mutwilliglı wWoOoHt’ unrecht verdolnmet{chen“‘, 19 DAa
Zutber auf Jeine prache VDonN jeher achten ernen no 116, immer ım ZSinblhid auf
jeine große ANufgabe un Soch unfer BHeachtung ihrer Ligengejeglichkeit, jıch ım
hHochften Sinne 30 eigen gemacht“,

Sutbhers grie un zere Anteilnahme en Kr{cheinungen und den
Zebensvorgaängen Öer eu  en prache ift eannn Er beobachtete HIC deuticdhen
YMundarten, ıbren andg Fennzeichnen un gleich]am FritiNieren mit
demjelben Sreimut un Dder gleichen inneren Stelicherheit, nit ÖEr etDa Die
biblıfdhen Bucher bewertete. Auch bier (Owebte ı)bm, bei allem nter
e1le, (48 em leßztes Ziel DOLr WWie weit Wr Hie eutiche prache 1ch, obere
balb Her perJönlichen und land  aftlichen edeweife jeiner Zeit  z un olts
genofjen imftande, wirklich Wwas ; iAgen‘‘; Was alle anging und WagsS „0e$



"Nedens wert“‘ War? Denn die aftSz, Aandels und Umgangsfprache LORQETE
Hoch im allgemeinen Eaum bejonderer Veredelung abig Er Jab entwwWeder
Iprachliche VDerderbnis Ourch Unachtfamteit ÖCr Funftliche YNrißbildungen DO
Yıch, WE el Öenn uber DÖie Ranszleifprache ÖEr „Puppenfchreiber“ un ÖS anzel:
eu  D ÖEr „Zumpenprediger‘ in Jeiner OrLCOE aur ÖS Ceftament bitteren
po ergicßt und ihre Ftecten Tteubildungen parodiftifch nachbildet ”3a, 1cbher
Yrann, ift vobl betoret 1NO ernarret Ö3“ olche )prachlichen Unarten
wollten durchaus nicht 3U ÖCr LDurde ÖC$ lebendigen „LWWDortes‘ palıen, 1n m
Mott 3 Öcn YMenfchen ÜC und Ö Auch ÖC einzelne VDoltsiprache ß
gebildet Werden wl obne alle Dergewaltigung, obne alle Tunftliche urccht
bildung, nur mit en YMıtteln, ae ıbr DON Aaufe gegeben n Diete alle
Iprudeln aber auUs ÖCr lebendigen Quell:Tiefe men  1DCN MGeifteslebens bervor
1n Öcm Gente ift der „Schluffel“ geageben, decm Der „Dreifuß“ aAUusS ÖT qebeis
en Öer {choöpferiıfchen Sprachgründe willig an Öie Öberfläche Olg

Aei allen Sremöd: 111Ö Selbftbeobachtungen £Zutbers, beı en Jeinen Urteilen
und in en Jeinen Entfcheidungen uber )prachlıche Geftaltung gebt doch ım
Grunde immer drejelbe rage IDIE und weiteren Rreifen, Öem
Geifte gelehrter Sreunde un dem en Derftande ÖC$ gemeinen. Yianns, in
rIe un Undachtsfchrift, Rede, A raktat un Streitfchrift (immer gur DEr
1eDdENC Weife un doch immer iın demtelben Beifte, immer DonN andern Beiten
her und immer mit großen £inbheit und Selbftigkeit ım 16  en Rern) ÖAS
eine, autere „Gotteswort“ vermitteln, IDIE Man Ön Geift Oottes ZU Öcn
Deutfchen Feoen Laljen Fönne: 19, OCß )1e eben nicht die einzelnen
Orfe un en außeren Sinn ihres Sufammenhangs verfteben, Jondern Daß
ıe aDON ım Yerzen ergrıffen, gufgeruttelt, vermwandelt, Durch Öie YNiacht Öt$
LDortes Gott un in Gott NEeu gebildet Werden. Diefes
Wunder, ÖS Yıch zwicdhen en gelen abfpielt, Ög$S aber t1ef ın Öie ewußten
Schichten OÖl$S Yrenfchen bineimwirtkt, ift allerwege nNnu auf Öcm LDege der
prache un ZWQF einer ebr lebendigen, Q  amen und zugler Fubhnen, demutig
lernenden un zugleı VDOonN innen ber 1hopferifchen prach  Behandlun

grreichen. 8
VDon jeber aben Öie ‚deld  en Zendboten ÖCS Chriftentums auch WDa jene

angel1a  chen on ım Gefolge ÖC BHonifatius, ÖE nach Deutfchland ber:
ubertfamen beilige orte und Wendungen nıcht einfach innlich Dder DEr



itandesmaßig „gengu““ „uberjeßen‘“ verJucht, )ondern Ausdrucke e
wa ÖC nach ihrer „LDUurde“ und ihrer „Zebensfülle“‘, nach ibrem LDert und
Gefüuhlsgehalt 11cH unmııffeliber OdeEr durch ne BHedeutungswandlung zum
vollgultigen r eigneten. Sa, in Öen meiyuten Sallen ergn 11cCH, Öannn eiNe
NEUE, eine bejondere Schattierung ÖeS eiligen usdruds, ÖE ÖEr geiftigen Art
ÖS befehrten Volkes belonNders gema LT und dort bejondere DOriftliche Werte
auf He abn bringen Fonnte. s 11l fchon et bedeuten, OQß men in OCn
alteften Gemeinden Öberdeutfchlands ÖS lateinıfchen solamen OQdeEr CON-
olatıo (dejjen Wurzel mit Öer unteres LDortes saelde DeErwan ift un einNe
urdhaus niıcht bloß innerliche „G6lud:Seligkeit“ bezeichnet) OÖCdS WUNDdeEr
DO Wort „Troft“ Dietes Wort, ÖCcS in vorchriftlicher Zeıt eine Art
geiftige Abbhilfe beitebender Yot bezeichnete, Ließ noch eutlich jeinen Sulammen:
bang mit „treu““ un „Vertrauen‘“ fubhlen Yian \ieht, WE ebr der Begriff Der
„Aontolation““ bier vertie un verinnerlıcht WUrHEe und WIE jehr 1ee Art!
Ariftlicher Srömmigteit OÖem en  en ejen gema WTF,
s i{t 1n fruberen rbeifen uber Sutbers prache (belonders uber jeine ıbel

überfeßung meift wenig guf jein feines Gefuhl für Öie ur und ÖS
1NeEre en OÖer einzelnen LWDorter und Wendungen, Ig gan3Zer DE  en
unirer Yifutteriprache geachtet WOrden. Der Renner weiß aber, IWDIE wundervoll
1009 DOr 04  m Öer Conerei  um jeiner Schreibiprache, HE icbon eine ebr „ qE
prochene““ prache it, in jeinen eu  en Hriefen entfaltet, vDon Öder erniten
religiöfen abhnung (die ait niemals e aber einige riefe durcdhaus b
herricht), Don Ör wirklichen Warnung un dem mannbaften MBelenntnis (3:25.
ın Öecm berubmten r1ie riedrı ÖCn Weynen VDO  — 5, Yrarz 22 bıs
Öden CTroftepifteln Öie Yrutter, den ne  1  en reundes- und Samilienbriefen
und 0€m marchenbaft fhöonen SZendfchreiben jein Zanschen vDvon Hen
Sreudsen eines Rinder-Daradiejes., Diefjer Conereichtum WIrd Ddann mebr plan  E
mäßig-3wedvoll ausgebreitet in jeiner eigentlichen Schriftftelleret. £s ift elannt
und Jollte iminer eingehender itudiert werdecn, ÖOaß Sutber in jeinen erbaulichen
Araktaten eine ANDdere prache Ipricht als in jeinen Streitfchriften. In den
eriteren ÖCd$S Werben ÖE BHruder, in Hen le  eren ÖE AUbwebhr Her
eaner Jeine Zache QUS ; jeine GOrunsftimmung WILS amı )prachfhOop
ferıch, bejonders Wads ÖE „Schallform“‘ und Öie Bildlichkeit Dder ede angebt
Zutbers 30rn fann freilich in einer enre auflodern, ÖE uns befremödet, aber WIr



durfen nıcht überjeben, daß Zutbers Rampfweife eine „AÄunftform“‘, zum mın
en eine betonte „Sorm““ Her eu  en CÖC darftellt, ÖE im 10 Sahrbundert
vielfach mit Zuit un Derbbheit, aber nıcht immer 11t £Zutbers innerer K hrlich::
Feit un mit Jeiner Treffficherbeit geu WOrden ift s ı{t die alte Sorm Öer
„Schelte‘“, die gu ÖeM deutfjchen KRechtsgange nıcdht rem 907008 und die in den
eftigen nflagen ÖS „Adermanns QUSs ABoöbhmen“ Öen Tod, ÖCn Niorder
Jeiner Stau, ichon in Öer Zeit aris bei Sobhannes DOoN 8a3 eine Elaylıfche
Geftalt erhDalfen £utbers Iatirı{ch-polemt ro)1g ıft reilich Feine ıchte  E

Rede, ondern OUrcdDaus 5wec-: un Rampf-Gebärde 1prachlicher Art. Er
ringt nicht mit „Unaginaren“ Gegnern, jondern mit Sleifch und Blut, mit
Süurften und Gewaltigen dlejer LDelt WIe OCM Braunfchweiger „Xans DVDorft““
un 0em „Sudler“ Dresden, Öem DIiagiator und ralfchen Rritiker Jeines.
Yeuen Cefitaments, %. mer yier Jucht, WIE in einer Art Schwankfpiel, jeder
Gegner ÖCn andern uüberbieten, iıbm „Befcheid )agen““ OQder „dCn and
pun Flar machen“‘. Aur Öie ahliche Genauigkeit un gur die feinfte
Wagung Öer Cragweite eines Dorwurfs OQder eines impfes omm ÖX
nıcht Sutber qeD bier WIE uberall „QUfs Ganze“,

Das gilt eben1o DON jeinen Croftreden un -briefen, IWWIeE DON Jeinen Dredig
fen und Krbauungsfchriften, die urchaus „zentral““ gerichte iın und immer
WILEDder aur eine T  ( auptjache prechen Fommen, auf die RXechtfertigungs-
rage SIie oft maßlote, gquch für ÖS 16. Jahrbundert noch bedeutende erg  “
Feit Öer Zutbert  en Kampffchriften (3  &8 guch ÖE Wiedertaufer und DE
bauerifche Xotte) rElart jich immer QUuUsSs jeiner jefjten Seelenanaft die Ge:
(abhrdung OÖl$S teinen Gotteswortes und Öer en  eiOCeNdECN Botfchaft DON der
Rettung ÖS Yrenfchen Qaus na LD mmer menfchliche ılllur und Seiden:  2

OurHbrechen wollen und ZWQTL bei Xittern un  C_ BHauern, bei Surften und
Untertanen), Ög tritt er warnend, befhwörend, aber guch €  en und
OammenS guf., Sener gebeime rgelton gebt OUrCCD alle jeine )prachlichen Auße-
rungen indurch und DON er gewinnen jeine Worte Fa und UtÖE,
Derftand und Bedeutung, en un Gefühlsfitärke Ayer meldet YicH die innerfte,
Fernbafte DerJönlichkeit, ÖE aber gar nıchts weiter ift un jein w als e1in.
urch DeJONDErES Cbharisma zum ZHOCchften beftimmte Derkörperung und „Dtv
Iautbarung“ Her u
Cbhriftus

gele in ibrem Derbhaltnifte Gott . und e)usS
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YNuch Zutber Oder ar (himpft und verdammt, fuf al0 nıe
mals aQaus perjJönlicher Verargerung un QUuUS DOriftftellerwWcher Her gelehrter
Litelleit, ÖE vielleicht feinem untjerer großen „SchHreiber““ 10 durchaus fern qa
egen bat als gErAOE bm WDo ganz verbittert YRT, Ög entluds Yıch
yein orn wobl abnlıch WWWIE bei ISmMar in ein DaAaT Eraftigen Slüchen im.
engiten Rreite. Yit ÖOem Augenblick, ZUT €  er griff, bob den ganZeCI
„Sall“ jofort auf eiIne hbobere ene un indem e den egner angrıff und vielz
er verniHtete, warb 4 zugleich ÖE bm riragufe erÖe, die vor dem
Einbruch QÖer ODoIer Iihußen MURTE. Wer gur Sutbers Deutich bat böoren lernen,
Her weiß Orejen WRLEIMIEN, tiefen, Jorgenden und belfenden Unterton guCcD in Jeiner
beftigiten Dolemit wurdigen.

Wir inden die beiden Orenz-Conarten, wifchen enen Yıch Sutbers gußer:
1  1  € TO1Q bewegt, nicht jelten in einer un derjelben Schrift OLT beiein:
ander, 19 Öcß ibr echtel und ihre pannung ÖiE irfung nach beiden eiten
erbobt, JO WE in einem Iympbonifchen Sabe 2WEI r Chemata in freier Aus:
übrung mit einander ringen un einander in die Z obhe ZU treiben und
„vollenden“ icheinen. Wir uDien eutlich die Abtönung un Abitufung Deraus
un bılden )1e innerlich muit ÖCn entjprechenden Ausdrucdsmutteln und
wandlungen untferer eigenen Sprechweife nach; 19 o0MmMm in „Ahnliches“ Be
fuge zuftande, ÖS in unjerm Innern eine Art DON organıfcher Geitalt annımmt,

bei dem Derfaller, en WIr g)en au leven!), eine gehabt bat.
Ztur bei ebr großen eiftern untjerer prache ift ein yolches Derfahren möglıch
er ihnen aber YıCH gud; Icharft unter Obr un itummt unjer Aerz
eın TUr ÖE veiniten Ausdrudsmoöoglıchkeiten der eu  en EL, Iaßt uns auf die
zZarfen Untertöne Öl$S Ortrags boren und amı ÖE große Sache, Öie
gebt, mit ÖemM Auge un mit dem Dulsfchlage Yieartın Zutbers jelbft er1a)ıen
un mit jeinen ugen ıe „Anlhauen““,

In beiden Sallen, im Tremendum 0S redens, Drobhens und Verdammens
IWWIE ım Fascinosum Qer Seelenwerbung un er warmung, ÖCS ulpruchs und
der Liebevollen Yiahnung reite Yiiartin £Zutbher uber die Orenzen Öer mebr
1a  en itteilung (wie in OEn Cifchreden), Dder reinen Krörterung (wie in ÖCn
eigentlich wijljenfchaftlichen rbeiten, bejonders ZUTC Erflarung ÖEr Aibel) weit
Dinaus; bewegt Yich guch nıcht mıit pielender Zeichtigkeit auf Öer Z obe von

Wellen, ÖE vDon einem tiefen Grunde ber gufgeregt ind ODder DON machtigem.



1n getrieben jein mögen (wie in jeinen vertraulichen Briefen). Der Vers:
falter wirkungsmächtiger Slugfchriften geD ım ufen W1e€ ım Oolen Eräftig
MS 5eug“ in der AÄrt einer DOoNnN runNn: guf dramatılchen Swielprache, eines
jeelt Kingens, Oem. die behaglıchen pifchen KRubeftellen und Öie reiın (yrifchen
YAugenblicke eiInNesS innerlichben Aufblubens reilich nıcht gan3 rebhlen SZein Innenz
en un Jeine Iprachlichen Yußerungen bewegen 11cH in einem iteten ın un
er wyicen un Du, aber guch zwilcdhen en unÖ WDelt, Yitenfch-XWWelt
un OGott, $ ineinandergefhlungen und oft gleicher Zeit anflingend. Ua
ber ÖC „Iturmifche Heredfamkeit‘“ dtejer Schriften, die oft er logılchen ande
unö mitunter auch (wie in der en Streitfchrift „AWVDider aNS Orit ÖeS
Anftandgefuhls potten {heint, aber efs ibre „Bäandigung“ in einer tieferen,
meift ungus]prechlichen Oder ungus)prechbaren indet, Was Qer einge-
weibhte ejer Dals ver]purt. Zutber qibt )icH 1im Schelten, Angreifen uno VDerz
Odmmen nicht 10 41 un 19 DOMlig QUS WE jeine egner, WE Yiurner und
Xmjer, ECochiaeus U, K., Heren „bloßes Gefchimpfe 1o Daufig leer un DO
Ummgt, gquch mit alleriesr atbchen un i6hen gufgepuGt ıft Ög
immer ÖS beilige „Dennoch““ ım UNfErgrunde. €wt mögen 1e7€ eqner
&u ihbren teiten Antlergrund un eine tille 1im Snnern gebabt aben,
beionders Yianner DON Her geiftigen und hriftftellerifchen BHedeutung Yiurners.
ber ein ANOerES, ob- INnan die „jeite Burg“ 1m Innern eın TUr alle ral
mitbringt, indem iNnan YıcH auf Ötie ır 11it ıbrem tarken Einbau in 1€7€
Welt {itußen Fann Oder ob inan jich den jefiten BGrund jelbft erit nit eigenen
affen und 1n Jedem Augenblict DON erobern muß  + £Zutber pringt eben
gslei  am uber e$ geichimtlich egebene binweg Oder rer an Yich und
rag unmitıttelbar DOLr Öden großen Spiegel bın, dejjen anz in dem „Wort““,
DOTr em in Öem neuteitamentlichen LDorte eritrablt. 1676€ ungebeure Span

zwiuchen einem Gegner mit jeiner Aosbheit er einem Schugbefohlenen
mit Jeiner inneren L{ot) guf der einen no dem ewigen orfe guf Öer andern:
eite, Öiejes ete Kingen den usglei zwilchen 3Wwel 10 grundverfchiedenen
Erlehniffen gibt Dder gan3en Darftellung ihre Schwungkraft, Öie iteten
KRucläufen un KRücfchlägen, in Öer Art der Öramatıfchen Deripetie!) immer
NeUE n}t  en 0ÖC$S Gegenftandes, der Lage, ÖC$S Streitpunktes bervorzaubert

verweife guf meinen Auffag uüber die „Innere sorm des Dramas‘‘, ım „Kuphorion““,
Band 30,
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un amı in immer tiefere Schichten Her eigenen gcele und Her goöttliıchen
Schöpfung, 16 Her ottbeit yelb{t eindringt. In un  All1ıgem Drangen und
obren WIrS ann jeweils ÖS Ails diejer LWelt gufs eUE entworftfen,
afaen jeine vergıfteten affen ott un jeine reifer richtet,
einen Srieden qibt un geben darf, Jolange eben 1e7€ LDelt in ÖCm Turchtbaren
S wielpalt zwichen ihrer goöttlichen Beftimmung un ıhbrer erbjundigen e
laftung

Diejem unerborten un mit nıchts vergleidbaren Kıngen zwilchen einer
LDelt 0C$S g0$S un einer t1e7 erjehnten Gotteswelt ent)pricht die w

Kuckjichtsio)ligkeit u  ers in der inneren Geitaltung jeiner edE Be
WIß 11nÖ einıge Jeiner Streitfchriften DON vornberein gegliedert, W1€ ÖS
Yireifter werk „Don OÖer reiher eines Chriftenmenfchen“‘. ber guch Ög 98“
immer WIEHEr mit Sutber „Sdurch““ und in jeinen mebr perJönliıchen riıften
verliert er [41 ÖS SZteuer Qus Dder and un umfreilt OEr um]pielt mebr
jeinen Gegenftans, als Oß bn un  1 VOr uUunNs gufbaute Zutber bıer
nıcht gur DQer Yrenjur, Jondern im Äampfe, e das en gebt un
iNnan Öem Gegner von jeder eite ber beizufommen muß, obne vorber
1n Drogramm der Sechtagaänge gufzuftellen., Das Jollte jeder beachten, der Zutber
den octeren Aufbau jeiner rırfen ZUM Dorwurf macht. Z 1ınd 1e1 u
„ ernft“ gemeint, um zel guf darftelleriche Sorm geben d1e Sorm i{t 1E
Te  &, die Q {tarkten IWWDIr un ÖLE, ber den vorliegenden Sall un ber ÖS
augenblictliche SGefchreibe binaus ÖE gele gufwublt un )1e ÖCsS [4  (A grielle
un ent{cheidende Kingen wyiYchen ott un 0M Teufel gewabhr Werden laßt

Die innere Krregtheit Zutbhers entfaltet I1cH nun als {tilbıldende Ta DOLr

em nach 3WeI Kıcdhtungen, e el dein deutfchen pra  um ebr gemäß
11n0, WO 1CH, frei von gqusiandıuhen Yiultern und Regeln, Jeiner Art nach
entfalten Fann. Sutber bevorzugt guf Dder einen SZeite ÖS „Sweimal-Sagen““,
HE wederholung Dder gleichen ache mit andern Worten uno Wendungen, Die
SoCch Feine bloß gußerliche UYbwandlung deS fhon e)agten, Jondern meift iIrgend
eine ur Öen amp notwendice Erganzung daritellt, er i mitten ım
Strome Qer Rede, jeweils eine Heine Teileinbheit erreicht, e reilich immer
WIEDdeEr uber Yıch binausweilt un andere ıhrer Art herbeizicht, amı e
YAuseinanderjeBung teigert uno demMm gugenblichchen Teil-Ziel Qer Krorterung
zufteuert. Das Logifche un ÖS grammatijche Verbhaltnis der beiden zu)emmen:
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gehörenden Glieder 0C$S USOÖTUCAS Ffann (4i jebr verfchieden jein, 19 verichieden
AUDIE iıhre Conart un ıbr eigener Iprachlicher Ausdruck Der Sweier  Catt ÖEr
inneren rreqgung gebt Ourch un ÖS 357008 Öie AbYicht ÖES „KNenNeErs““, der £Zutber
guch als Schreibender ift. gebe ein Furzes ei)pie ÖES zweigliedrigen Aufz
aus einer groößeren „Deri0de‘“ aAus Öder Schrift W1Lder „„%ANS Worft““, £utber
WeENDet 10 — anıdheinend nıcht den er30g VDon BraunIdhweig-Wolfen-
buttel per)onlich, ondern jeinen Schußberrn, den Ceufel als Krzlugner,
Öer die Derleumdung in Öie LDelt ge)eGt bat, Zutber babe jeinen Sandeshberın
Sriedrich den Weijnjen als „ANS VWWorft“ bezeichnet, damit 3wietracht
w  5  wifchen Ocm Surften un jeinem Diener, zwilchen den Xeformator un jeinen
er )gen. Zutber balt füur nöfld, bier unachtt eine Wertendte Um:
1Ohreibung ÖlsS egriffs „ANS Ot‘fl'“ geben, ÖE WwiLeder DON jeiner pra
en BHeobachtungsqgabe Der betrefrende Sa lautet in Öen Schreiber
tormen untjerer Seit, aber iın ÖCn prach:Sormen £uthers diE Sperrungen
habe tch yelbit angebracht):

Denn ZOrNAgES gufflein wei)telt wobhl, Hein bejeljener e1in3 guch
a3zu DE Krweiterung:

amm eUren Dıitfern un Schreibern
Daß 1C$ \WDort „ ANS Worft“ nıcht meın T, noch DOoON mır erfunden.
(Umtebr jondern on andern $euten gebrau (eindringlich, gler  am

Atempautje!).
er ÖiE groben C olpel, 19 Hug jein 1DO  en (gegen)aBlıche Krganzung)
OocCch ungereimt un unge)O1ıdkt ZUT en tebßn un u (An

ang un DaarzSormeln).
A0 babe ıs guch oft gebrauchet g3U Hie wWwieder zweiglhledrige Er

ganzung
jonderlich und allermeift in Dder Dredigt
Wir yeben, WI€ Hie edE bin und ber]pielt zwijchen feiten, eindeutig bezeich

nefifen Anbaltspunkten und einem Ireien weifen in Krganzungen, Gegen)agen,
OGliederungen u)w. Die Seftigtkeit gan3en Sinie WIrd NUur 19 raftıger
gewahbhrt, Indem WIr uUuns OOCH immer Wieder guf Öie großen Xicht un Ayalte-
punfkte bezogen und ıe erinnert Yublen 1e7€ Art Öer edeführung gibt
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Zutbhers Treicm Schrifttum eigentlich ÖS KRudagrat, ÖS WLr Ig gauch beı
unlerm Rörper in Hen Ipielenden und meift rhythmych-gefe  eBßlıchen Bewegungen.
Her Olieder, in ihbrem unerbört mannıgfaltigen und eindrudsvollen Gegeneinz
anoer  -  P und Sujammen{piel immer WIieder wabhrnehbmen Ffonnen. D)as i{t nıcht
eigentlich Qer tıl Qer „KÜtaje‘‘, jondern einer tief Ta e 11ı
immer WIEHeEr 11H jelbft, ıbrem innewohnenden KÄraftmaß und ZU ihrer
naturlichen Ablaufsftorm zurucdfindet.*) s ut wobhl Fein SZufall, Oaß jeine Aus-
drudsweilje HE Daarz-Sormeln dCesS anzleiftils erinnert, aber 1e78€ Ybnlichkeit
darf auch nicht überfchägt WeErden. £Zutber i{t guch bier „bis gu{ E Ousellen“
zurüdgegangen. Wenn Dder Ranzleiftil Wieder in er eindrucdsvollen offentlichen
CÖC Öer „Aundgebung“‘ wurzelt, 1o 1hOpft Zutber aQUus Ö0em aleichen BHorne,
Nr ÖGß Jeine He nıcht papieren, jondern blutbaft i{t, nıcht 1’f Q 1g in einer
Sinte Öahinfitromt, ondern einen gewijjen geiftigen XRaum erfullt und mit j1ch
brinat, Q jıe „1pbarıch““ WIir und mit ibrer bunten LUWD1E ein Sebe
wejen von eigener Art auf uns eindrinagt.

ber Zutbher eD noch eine Aandere COEFTOCM u ebote Die 1Dr WIeE in
ratender BHergitrom, Öer uber 9  (%d  en un Klöge“ daherbrauft, €$s mit 11D
reißt und YicD endlıch dOCch WLeder DOTr irgend einem Webhr guf, un Qu  gu
Meno Öie und u jJeiner inneren Fg Derr  n. on in alteren
tiften inden WILr (bejonders iın ÖRr qufgeregten eO€TOTM der „Schelte““) Ö1e
„liftenmäßige Haufung““ Öie Kinjeitigkeit OQdEr einjeitig gerichtete Yulfhwellung
ÖS USOÖO1LES f befchreibt £utber in ÖCr qleichen Schrift WWDIder Öden Braunz
weiger YEr3Og Öie KRampfweife jeines Gegners: ,13“ fl laftert, ylarrt,
Zerre_, DOreiet NO jpetet ihr al0, Oaß, Wenn Wort MmMunsitı DoNn ıbm
gehöret wurden, 10 WUrde jedermann mit Retten un Stangen zulauffen, als.

einem, QÖer mit einer Segion Ceufel eje)en ware, ÖAß inan ibn binden uns
fangen müßte‘‘. 1r jeben, WIE guch DIeEr 1m einzelnen noch ÖiE große eiIgunNg‘

zweigliedrigen Sormeln mit Sinnreimen Yluchet, lafteret; Retten und
tangen Oder mit RÄlangreimen (plarret, erret) vorberr{cht, WIeE aber Öie Daare
„n Scharen“ aufmarfchieren, die WaL auf dem Dapiere 1ıch zahlen und uberz

Laflfen, beim Horen aber den Kindruck der uberwaltigenden bervorz
rufen. Zl wollen nıcht uberseugen, ondern mebr uberwaltigen; ıe wolilen DON

ber die rbythmifche Kunftform feiner 10716 als Ausdruck innerer Krregtheit val Öie reff:  F
lıchen YAusführungen DON reu i der Rünftler, Gutersioh (1931), bef. 165 {f.



Her Rampfweife ÖC$S Gegners ein nıcht gerade verzerrfes, aber Yıcherli uberz
{teigertes (wenn iInan will uübertriebenes) 119 binfitellen DOr der abgrundigen
(Tiredrigkeit jeiner Geflinnung ver)agt einabe der )prachlıche Ausdruck amı
ift Zutber ıfferer rn un darın it innerlich uUrmauUs wahrbeaftig. Er
bat gäan3 ehbrlich ÖS Gefuhl, LEr nıcht mit Sleifch unod Zlut, nıcdht einmal mit
Surften un0 Gewaltigen, ondern mit der jelb{t un mit ıhbren Sendlingen

Fampfen Da gibt WeEDder onung no Dorjicht, Ög er gleichtem
118 YıcHh Ihlagen mit Öen er  en affen un Öden FEraftigiten wungen,
um den Gegner vernichten, Joweit ÖS nıit dem A ADOrtE:, bier: mit Öer
Fubhnften Derwendung der ede nur möglıch ift ABei alle dem berr{cht guch in
dtejer „Haufungsrede““ eine innere OÖrdnung, ÖE aber nicht vDvon ÖCm Yıch z
IpigGenden edanken, ondern DON Öem \ich {teigernden und vollendenden Gefuhl
ber eitumm

£uthbers Haritellery He ra ift weiter in 3Wei )prachlichen Wirkungen
begrundet: auf Her einen eife in ÖEr einitummenden Wirkung ÖEr Selbftlauter,
Oenen YiCH bıisweilen die Yiüutlauter anfchließen, W j1e nacD eu  er Art gebauft,
gerammt, aufeinander gepfropft erjcheinen; auf ÖEr andern e1fe iın QÖer ran

Iqmaulichenden ırlung ÖS bildlıchen usoruds, Öer niırgends Z (riedlichem
Verweilen un „gerubjamem Ausmalen“‘“ einladet, arur aber in jeinem aber
(turmen immer Rammern uno Tiefen unjirer gele aufichließt Daraufbin
ebe inan ÖS angefuhrte Stuc noch einmal IDIE die Darftellung glei
Unfang om Sinnz Y  um Älangreim uübergebt; IWie Öer {charfe don des „laftert““
in Öden breiten err-Oruppen WIeEder gqufgenommen IWIrS un endlich in Öen
(hneidend harfen eiz2auten gipfelt. Dann aber jpringt die Darftellung ogleich
z Öer bildlıchen ede über, die eine wertvolle Krganzung bringt. LDenn Öer
YEr30G wollte, MunOlL DOLr er YAugen und ren uber einen
Geagner 10 hberzufallen, WE in ieinen. Schhmachfchriften gewagt bat, 19
mu man ıbn WIE einen gıenNOeN „binden 1nNO fangen““, ugrunde 1cg e
Iinnliche Dorftellung: er bat gefchumpft IWDIE ein Kajender; fofort Flingt der tiefere
Gedanke 13.S6 wobl rajend, ift 911 Ceufel bejellen‘‘; aber Zutber Tu
ÖadS mittelibar QUsS ÖS 1  1 115 XD, Yierk Rap Iy ift qEeTAOE quf uns
Fraftig gqenUugd, mit jeiner giet  am verbrieften un gebeiligten Wendung
von ÖEr „Segion eurte den Scelen: nd Geifteszuftand ÖS Gegners uUs3U  z  2
malen. Die einbar rubhige BHestehung gur den Zibeltert €OEFUTE eine 2



Deure Steigerung, He aber jebr wirkam Wieder in dCs BHegriffsfeld der beiden
Daare „Aetten und tangen“ un „binden un Tangen““ eEingeordnet it,%ie „gusflingt“‘, IW1IE )ie „vorbereitet‘“ WUrOE, Unds tatıachlich WIir ÖE ungebeureKXrregung Sutbers immer noch gebändigt ım VDergleich mit dem zeternden un
feifenden reiıton mandcher jeiner egner.1

MBeide rbobten Sprechweifen, e immer WLEder Ön Gang Ör eigentlichenKrörterung in Sutbers rubigeren Drofjafchriften Ourhbrechen, Fonnen Nnun der
Stimmung nach verfchteden abgewandelt jein. WDır abDen j1e eben in ibrer
rauben, {treithaften Stimmlage fennen gelernt, Öie eine mebr bın und Wiederz
IO lagend, ÖE Aanodre gan3 überwaältigends. €1 Onnen aber guch Teiner un
jauberlicher tonen; in einer berubmten telle 0S Dolmetfcherbriefes )prichtZutbher DON Öden Schwierigkeiten, ÖL€ er mit jeinen Sreunden beı der Überfegung,bejonders ÖS en Tefitaments uberwinden g  e Schwierigkeiten, Öie beute
Taum mebr merten 11n un DoNn denen ÖLE voreiligen Rrititer wenigitenmertkten. Diefe Schwierigkeiten un OCS Verbhalten jeiner egner bilden )icH nNun
In jeiner )pracdhfhöpferifchen Übhantafte un  4 jene WIird m1t einer Art Sinnreim
gusgeöruckt, 1e7€ mit einer Icharfen Gegenfaglichkeit dgrgeftellt, er Ytale
WICO erjelbe Bilderkreis gqusgefchritten, OÖer mit ÖEr Dorftellung „Darte Tl
{chon „berubhrt“ ıe Denn fur Zutber, ÖEn Bauernfohn, quibt Feine hartere un
zugleich Werfvollere Urbeit, als Ön Uderbau; arum vergleicht jeine atıg  2  zTeit 10 gern mit djejer Arbeit jeiner Dorfahren, Ö1e ÖCn gähzen Yiann erfordert
uns Öer OOCH guch Öer Yiann nı genugen fann, ÖEr egen DON
Sroben Z erDalfen WIr auf ÖEr einen e1ife ÖE HaarwWeLjE eNduUNg99  (94  en uno R1öge“ IWDIE INan )ıe guf einem iteinigen <ter inder. Muf der
aÜndern Seite der Krfahrungsgegenfaß: Dflügen Nag wobhl mancher gern,
1Denn Öder en bereitet ift: ın berrichten ılt nıcht jedermanns Sache Und in
Dem 0ÖC$ Gejamtbilds ÖCS er  Aaus im Zibeltert 5  w  wilchen diejen beiden Bild  P
ugen gusf{dwingt un jich jeinem geiftigen Gehalte nach (tandıg bereichert
un vertieft, erbalten WIr ÖE NUur an polemifche, ım Snnerften aber aut
bauende, darftellende un überzeugende, fchriftftellerifch grandıiofe Ausz
Tubhrung:

Dal Öie treffende, WenNn guch überfteigende Unter{heidung. der KRampfweife Zutbhers und
urners in dem meifterhaften Dialog „Aarfthans‘“ ÖS Dadismus, jetGt abgedruckt in den
„Sturmtruppen der Keformation“, berausgegeben DON , Berger, 100



„Zreber, NUun es verdeutfchet un bereit ıf} fann’s in jeder ejen und meiyftern,
gu einer ıGgt mıit ÖCn ugen OUCCD Örel, 1er MAleatter uno itoßt nıch einmal QN ;
ADIrS aber nıcht gewabhr, we en un Ög gelegen 11n0S, Ög iBt
ber bın gebet, IWIE uber ein gehofe gehobelt) re  4 Öa Wr aQben mujjen
WIBeN und uns anafiten, ehe £enn WITr en und QUS 0ÖCm
VWWege raumeten, guf OGß mean Funnte 19 fein er geben s ılt ur pflugen,
AWeEeNn ÖEr er gereinigt it. ber ÖCn LDald un Ö1e QUSrOLEN, un Öen
Acter zurichten, ID1I nıemand an ann O1g Dder Übergang ZUr „Ver:
geiftigung“‘ 0ÖE$S Ganzen, IWWIE 19 gern bei Zutber:) „K£S ıft bei Her LD elt Fein
Dank ZU DveErdienen; fann SOcCHh Gott mit der Sonnen, ig mit Zımmel und
Krden, noch mit Jeines eigen Obhnes ToS einen ank verdlenen, Yıe jejet um>
bleibet „ADelt 1n) OS Ceufels Itamen“, weiıl Y1e Ig nıcht ANDders wiill.““

Wir jeben, WE guch DIier Anfang die zweigliedrıge Ssormel vorberr{cht,
Krden, noch mit )eiInes eigen Sbhnes d Feinen antf DeErdienNeEN, jıe eie NO

Zebensdarftellung gUSWACHT; 1DIE annn aber der verbhaltene nierfon
einjeBt: Die Rritik Her Geqner unjerer Arbeit i{t mebhr, als Y1e Icheint, )1e ift

ein Ausdtuct ewWigen Undaniks, mit en LE LWDelt und nıt dem jıe
nıcht Aur unjere Arbeit un unter Gluck, Jondern diE eigene Seligteit und ÖE OLr
aan3ZeNn LD elt gefahrdet, er Iaßt ÖE icharfe Sweigliedrigkeit ÖfsS u  Qus nach,
ÖE Darftellung gewinnt IWWDIEDder on jener unaufbaltiamen Steigerung,
DIE niıcht halt macht, ehe )1e beim Zegten angelangt U, ber 1e7€ Steigerung
bat Weniger on turmifch-tampferifcher Urt, Oondern DOoN einer tiefen, ÖCs Yyer3
qufwubhlenden Age, Öie erit ShHliuß in die barte VDerwerfung Qer Ceufels-
XDelt um]blag abrend WIr alto in Her iturmifchen ede Schluffe eber
ein anftes YNusklingen [anden, boren Wr Dier e1in plogliches Yufbaumen,
nach £utber ann WIEdET, in einem HNeHEN Ub)jag, ZUTC jacdhlıchen Kroörterung
zuruckkehrt.

Daß auch Jene mebr liften-förmig gusfich waäarmende Darftellung auf die mildere
T onart eingeftimmt Werden fann, ze1g eine andere telle ÖEr gleichen Orift

99  4 $ ift Dolmetichen ig nıcht eines glichen unft, WIe OLE tollen eiligen
meinen!): gebort Og31 ein recht, Icumm, treu, {eißig, forchtjam, rifchch, ge
dehrt, erfahren, geubet 6“3 eb Ayuer ÖIE PaarweIjE Sujammenfajlung,

die Schwärmer.
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die beabfichtigte Alangwirkung, der Übergang in ÖS 119 Und ÖE gqußers
lich gleiche Sorm Öer Darftellung bat bier eine anOrLe Bedeutung: gebt um.
Feine ( Za und Steigerung DON wejentlich gleichbedeutenden Ausz
ggen; viehnebr umftrei Zutber frei und Soch mit orgfalt ıe BGeftalt OÖlS
rechten Überfetßers. Er betont zungDft ÖE menf{Olichen, in der die reliz
qiöojen und zuleBßt ÖE (adhmannifchen Kigenfchaften, ÖE ein olme braucht;
eg In freier Olge und WiIeder 19, Oß ÖL€ guptjache in Öer {tebt, bne
Oaß der innere Aufbau ÖC$S (94  es 11cD FAde3u auförangte. „VDerworren“ ift
guch 1e7e Darftelung niıcht, aber Yıe Olg NUur den Gefegzen ÖC$S irkens von
Vyer3 er3 Die edE gebt meDr „fein und eben‘“ aber, Ö1E einzelnen.
Ulzente Werden uns nıcht eingebämmert, ondern Tolgen einander IDIE 1E
Wellenkämme einer rubig oaherflutenden AÄe,

Denn jobald Zutber Fampft, ingt teine ede Dart, arf, oft IWDIiE geferbt
ÖEr ar gehadckt; Yıe piege ÖC$sS in und Er zwijlchen QÖer KRichtigftellung Her
aDrDeL und Öer Abwebhr Dder Seinde; jobald £utber ebrt, mabhn und wirbt,
nımmt )te weiche, 1in Suge und Ihwingt zwilchen der YAusfhopfung tief-
iter Kinjichten un Öem anften Andringen Ö1e gele ÖES Zeiers OEr zwilcdhen
O0€m eigenen Bekennen und Öer Hınagabe Ö1e u ÖCS ewigen Vaters. Diefer
echtel Öer Sprachtöne und ID i{t Wwieder einer telle ÖS „Send-
{Ohreibens“ gur beobachten, ÖL€ WIr als Beifpiel ausbheben:

1) „Des fann 1D mit m Gewillen SCUgEN, OGß LcH meine böchfte Treu
und er Örinnen erzeigt, un n1ıe feinen alfichen Gedantken gebhabt babe
Denn ich babe Feinen zeller QTUr gehommen noch gelucht, noch amı on  E
NeEN, 10 bab’ ich meine Dre örinnen nicht gemeinet*), ÖCsS weiß ott meın 21300
ondern ten gefan den 1eben riften, und ren einem, Öer
öroben jiget, Öer mir alle Stunden 10 el BGuts UL, ÖQß, wWenn ıch taujendmal
1o 1el un Teißig gedolmet{chet, OENNOCH nıcht eine tunde Derdtenet
en Oder ein gelund Auge aben, ift e$ jeiner nNAade un aQam.
herzigkeit, 1957065 1D bın un habe; Ig ift jeines teuren Alutes und Jauren.
weißes, arum JoIl’s auch (ob oft wr alles ıbm rten dienen, miıt
Sreudsen un vVvon Herzen (1) Saltern miıch e Zudeler und apftefel, wobhlen
1) 19 en mich Icumme Chriften jamt ihbrem %erren Chrifto, un bın allzır

D, Q, angeftrebt.
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eichlich elohnet, mich NUur eın iniger Cbhrift ur einen rbeıter er
fennet. (I) rag ng Dapftejeln nı  S, j1e 11n0 nıcht werft, OQß )1e meine
Erbeit jollen erfennen, unod JoHt? mır im run: meines Yyer3enS 15 jein, Oß
Yıe mich obeten. br Saitern ıft meın bobheiter X ubm un £bhr, iıch will doch ein
Doctor, 18 guch ein gusbundiger?) Doctor jein un )1e j)ollen mı1r ÖCn Yamen
nıcht nebmen, bis Ön Jungajten Cdag, ÖS weiß ich furwahr.“

Aier trıtt Öie Sweigliedrugkeit NUr {tellenweite Dervor; der AUbiOnıtt
ift beberr{icht Don OCem Streben na einer innerlichen Steigerung, nach Her Aus
Opfung 0S großen riebens der Zibel-:Überfeßung, Das Zutber niıemals 19
Eraftig „1NS LDort geformt““ bat, IWDIE gergde bier. unter diejem Ainborchen
aur ÖIE RL, die von innen itromt uno eigene Geftalt gewinnen will, weichen
alle BHemubhungen ÖLE Kindringlichkeit ÖCS Dortrages zuruck; SZutber darf
Ograuf DerIrauen, OCß, WaS 1D Ög QUS jeinem tiefften Jnnern losringt, DON

jelbft dieE 5uborer in jeinen Bann zwingen WIrS. ber LE Sprecdhtöne mit
ihrer reichen LDandelbarkeıt geben OUFrM die Daritellung bın un U
rahbmen ÖCn Yisıttel  don Ör Ia  en Krorterung, DE gu WLEOLT, . 2 in QOer
WunNdervoOollen Eriguterung ÖeTt ÜberfegBung: „Du holdfekige Yiarig“ jeine vo
Warme offenbart. Wir baben bıer NUr WeENINES Don diejem T onereichtum auf
weiljen Fonnen; QÖer eine qganz eigene, eingehende un0 neuartige Jnterpretation
Sinmne Dder allgemeinen ıteraturwi)jenfchaft in VDerbindung mi Dder eigent-
en Zutherfor  ung erforderte,

Am Ichoniten aber entfaltet 11cH Ölejer innere Cönereichtum Don Sutbers ım
Glauben un ım Gottes-Dienfite erflingender ceie DocCh in jeiner 1ıbeluber
1eB ıun 5LEr )pricht e reilich mebr mittelber Uungs, denn ift ım ewi1))en
und in Öer Zeiftung gebunden daAs „AWDort“ AnOrver, ubertragen bat
ber AErgde Dder Aneignung, der „Anverwandlung““‘ OÖlS Iremöden un OC
10 verirauten Sprachgutes entfaltet Yıch nun jeine Schöpferkraft. IDie in einem
gewaltigen Orgelwertk, ber 0C$S ein Yreifter gebietet, entfaltet Yıch ÖR eine
on Regiftern, Öie auch in jeiner eigenen Bruft 1Olummerten, die aber erit durch
ÖE BHeruhrung mit dem eiligen erte z2um doöonen und zum reinen 3u)ammen:
ang er wect WUrDden. ben ÖAds Yirittelbare, die efe KRucficht guf OÖC$S „alte

D, g. ausgezeichneter,
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heilige bedingt eine überper]önliche;, eine für uns um 10 deutlicher mert:z
are Viel:Zinbheitlichkeit QÖer eigenen iprachlichen BHetatigung. AXDie ım rgel  C  P
Wertk altierler Inftrumental-CTöne, Geigen un Slöten jeder „ ohenlage und
tarke zujammentlingen un Soch immer WIieder OCm bejonderen Gepraäge
0Öe$S Örgeanons teilbaben, 19 entfaltet JicH in Zutbhers 1be Öer ungebeure d one:
reichtum OUrDHAauUs guf ÖCm gemeinfamen en jener Seelenhaltung, in Öer
Ar Zutber innerlich mit ÖC (  erte eins WIrG, 1D CS „ADOrt“ u
eigentlichen Gotteserlebnis IWDIrS.

Und WDE ÖIefes Gotteserlebnis, grlet OM 1e0€5$ Gottesmannes, mmer z
gbetch Jeın eigenes un ÖOC$S VeINES Volkes E, YO £utbhers Hibelivrache mıt
QÖer VDoltsiprache und mit VeINer perJonlichen Sprechweile m reaitem Ausz
taulche, o entzundet YiCD gu an dem Erlieben OÖer en „AWortung“‘. s ift.
Zuthers unfterbliches Derdichnft uns ruLdCt Dn mitf einem Schlage uber alle Jeune
Dorgänger guch ber Ulfilas un EL ONYMUS) Dinadus, OGQß ÖTr fein qgäanz
einheitliches, fein eintoniıges Gepräge egeben 1ino Oaß er jeine yrache nıcht
SEL nach ÖM jeweinligen Gegenftande OSder nach jeiner DON dem Cert erregten
Stimmung abgewandelt bat, Q WIir Oannn OOocCHh immer NUur IWWDiLEder iın Öer
Aupfjache Jeine Stimme boörten Zutbers ede dem erte der Bibel
Yieuen un en Ceitaments jelber eine weientliche un 5  ugleich eine )praHliche:
Diel-£inheit, eine nach en KRichtungen ourchgegliederte und nNeueEe geiftige ]
(talt geEWOrdeCN. Un ÖS Ffam ogher, weıl iıbm Öle OUrchaus Fein einbheit:
$ uch VDAT, 10 eit Öen einbeitlı  en Untergrund OS überzeitlichen un  A
Überperfönlichen otfterlebens Y Zeine Vorreden ÖE mit Ohwerem Un
recht 1n Hibelausgaben unterdruct WEeErden) 3CeUgEN in jeder e1ule AQUDON,.
1012 verJonlich er mit Öcn en Schriftftellern verkehrte 1Un Wie ıbm jeder 1in
jeiner unge Öie berrlichen afen ®ottes verkundete; W1€ Jeder DON ÖCn
undlich-großen Gebeimnis einen andern don guffing und Öen Dorhang DOL
ÖM Allbeiligften einem andern SZipfel uftete Er VOQRF weit ADON entfernt,.
zere in QÖer Sprache Yich ausdrücenden Derfchiedenheiten uüberjeben OQdeEr fur
Un  1g halten Yr einer wabhrbaft erftaunlichen Wandlungsfahigkeit gab
er jedem Wort un Saß in jeiner WWDiedergabe einen glei  am proportionalen
Con, Öer Yich Hdann WIEDder jJeiner Aıbel  2  >  Einbeit 10 qut (nur auf AanOore
1n mit andern ein einfugte, WE jein Urbild Öer groößen jprachlichen Un
ftimmlichen Yiehr un Vieleinbeit 0ÖC$S ıibelbuches jelbft. £utber nıcht.
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guf 1e1c vielfaltigen Ubihattungen unNO Ubitufungen der einzelnen un der GBe
meinichaftsrede achten lernen, jie nıcht QUSsS den unerfchopflichen Ciefen
JeMEeS eigenen Spracdhvermögens in „paltender“ uno „Angeme)fener““ e1)e€
nacdhzubilden vermocht, WILr batten nicmals eine Zibeluberjeg ung vDon jener
Yireifterfchaft erbalten, ÖE jich in QÖer legßten Hearbeitung ÖeS gILers
(OOnften offenbarf.

DIasS HL ÖEr un wWworın j1cH utbers Übertragung guch DonN jeder „MODderz
ven““ ÜberfeBung unterfcheidet uns WOrın j1e jede yatere bei weitem uübertrifft,
Mag tete no 19 und noch 1o verftandli fein. Rein gelehrter Überfeter
Fann j€ WIEHdeEr OÖCdS Aibehvort u ingen bringen, mu denn jein, Oß
ott velbit noch einmal ur ze7e ufgabe ein „guserwaähltes uftzeug“‘ IW1IE
£utber auf Öcn an riefe. Denn ÖE Überfeger uber die bloß ahlıche
UWredergabe 0ÖC$S Grundtertes Dinausitreben, Ög Daiten j1e jıch allentfalls gr
Yirufter QAUS unjrer ihftung unod wijtenfchaftlichen, rednerıfchen OQdeEr erbaulichen.

un nıcht 5  ules Zutber velbit, der dann eine Art mittelbarer Aufer:
itebung feiert. ber OadS CS i{t un  1  4 ut ab{icOtlich, ılt mebr ODDEr weniger
„gemacht““, WAaDrEN. © bei £utber dUrDHauUs gewa  en, Or gahch und DOoN

(tarÄiter SZebensira erfullt ı. £utber hat gewiß, jeinen eigenen BHetkenntnilten
un Iremden Yritteilungen NAacCh, mit deCm Sprachftoff gerUuNgeN, IDIE nNUur eın
gewirfenhafter Xibel-Sorfcher DETMAA un IWWDIr Dbhilologen baben DOL diejer
Arbeit en ichuldıgen KRejpekt, ber ift bierbei niemals {iteben geblieben:
bat, WIe die Drotokolle 0S ÜberfeBungs-Ausfchu])es; WW1E€E jeine rıften uns
Xeden ezeugen, un WIEC jeiner geiftigen Gejamthaltung entipricht, die Er
gebnijte Her Sorfchung unod der Überlegqung Auerno nachgepruft un DeErkıe
0eMm lebendigen ıferleben ÖS TCertwortes. Er gebörte Jg jenen ganz jeltenen,

beqnadeten Dbilologen, enen ber der eregetuchen un Eritychen.
KRleinarbei erte Öer Schriftfteller jelb{t mf jeiner Zeit un yeiner LDeIt
lebendig Werden und redecn beginnt ‚Xur erfcheint drejer Dorgang beti
£utber iın einer ganz eigentumlıchen Steigerung un abermalıgen Vertiefung.
Denn uber un binter den einzelnen YAutoren er die J1ch o u, . recht
(charfe Rriftit eriqu Dor er ÖAS, WadSs )ie eigentlich ım 1€  en agen wollte
und nıcht immer Fonnten, ıe aber alle mitzreden mußten 'naD der
Gabe, die ibnen verlieben un nach der MYNufrgabe, Öie ıbnen gefte War. s ıft
Feine leere Kedensart, Wenn WILr Jagen, Oaß Sutber I1ch in dem innig{iten Hes
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muben die bejondere Sprachform jedeS ınzelnen immer zugleich
ÖCn leßten Iprachfchöpferifchen BGrunden ÖEr Yren)€ auf{dhwingt und OQß

bier Öen Dunkt er{aßt, in uberzeitlicher un ubervoöllifcher enl€ , O1€
Seele““ mit „ibrem Gotte“ redet, möge ıe nun DON gUuje QUs rar Der
F1eCHT! deut{ch ODFr lateint{ch )prechen KErIt amı WeErden die Snftrumente,
Die guch in einem r@meiter der ebr perJönlichen eitung des Dıirigenten

einer „zufalligen““ unö einmaligen, wWwWenn guch bedeutenden Kinbeit zu)ammen:
ingen moögen, jener nafkurvatiien Kinbeit Öe$ „Örganon“ verbunden, die
jich NI zeritoren laßt unö ÖE nıcht erit gefchaffen WEerden braucht, Qer YıcH
aber ÖCr uge Örganift in em Yitaße unterwerten Muß,

Dielem durdhHgehenden Örgel-Älange ent]pricht un die allgemeine prach-
grundlage Her Zutbhberbibe 1e)e€ Grundlage mu noch eingebend {tudiert
werden, bier Ffönnen WIr nur einige Andeutungen geben. Zu Warnen ift Dr
einer alfchen, außerlichen Auffealjung jener goldenen Orfe in Öem olmetfcher-
Briefe, LWO Zutber DON jeinen Sprachquellen „Yitan muß“’ Jagt Oort,
„NICHt Öie BHucdftaben in OÖer leteinıfchen Sprachen lragen, WIE Man joll deutich
reo«cN, jondern mu diE Yiutter ım AUfE, Die Rinder quf Öen BGajten, dn qge
Mmeinen Yiann guf 0em ar TUM. lragen un denfjelbigen guf ÖS au
jeben, 1DIE )ie reOeN, un darnach dolmet  en; 19 veriteben Yıe OCnnn un
merfen, OÖAß inNnan Öeutfch mit in vedet.“ Da andelt Yıch unachft um ÖE
naturlich gewamljene prache im Gegenteil zU einer urch Sehn-Überfeßungen
„Fonftruterten“ und HIC lebendige Sprache ım egen]a ZUT „toten‘“, ıcht
aber Öie Dulgar-Sprache ÖFS Alltags gegenuber der en yrache ÖS beiz
ligen Tertes. In £Zutbers gufe bat die Yfiutter nit 1 Rindern qgewiß Fein
„Hterarifches Deutfch“, Ooch eben1o geWIß auch Feine verwalchene, unjaubere
Oder iIrgendwie „gewoöhnliche““ („gemeine“‘‘) Sprache geredet; ecben)o Wenig bat
doch wohl Sutber jeine Rinder auf DEr Straße J1cH im Gallentone ergeben
ajjen; un 1Q ÖE NRede ÖS „gemeinen Yiannes‘“ 4 ift nıcht etDEa e
ede 0E$ jeilfchenden un zanfenden ODder ÖCS Ea  enden un ofen reißenden
Aaquern Oder Spießburgers. Sleich ÖQTAUT )agt Sutbher eutlich, LQgS er meint.
Er lehnt ÖE Funftliche Überfeßung 0ES lateinıychen yExX bundantıia cordis
loquitur““ mit „KUS Öem Überfluffe ÖS Aerzen ve der Niund‘“ IOhlankweg ab
„Sondern al10 VÜC: ie Yfutter im XAUS un Her gemeine ann elten ÖS
er3 voll ilt, 0C$S gebe Her Yiund uber; ÖS qut geredet, ÖS ich
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ich geflijjen un leider nıcht allewege erreich noch roffen babe, denn e latei:
nılcdhen BHuchftaben indern QUSs Öder aljen, jebr Qqurt deutich reden.“

A0 guf „guft“”, ig guf „Jebr guf eu omMm ıbm an ; er will die
Ziutterprache bandbaben mit jener dreue und jener WIie e Alt
vordern, enen e ede immer noch eine mebr OQdEr weniger heilige, zum mınz
Heiten ernite un verantwortungsvolle Angelegenbeit WQrT., be die Deutfichen
(von ibren weitlichen arn Öie „reine Unterbaltung“, Öie „Aonverjation“
gelernt baben, rau  en ıe wob im taglıchen erfebhr eine mebr abgefchlıffen
Sprache, aber bei jeder Gelegenbheit von einigem BHelange regien YıcH no OLE
alten geftaltenden Rrafte von Qer Ur  eit ber na erseugten jene „ 5OrMLEOe““,
Ötren voltstumlıchen Yitederfchlag WIr DOLF "411! in den en Sprichwortern
ejiBen un bewundern. Sutber wußte, WAS mit diejer Spruchweisheit 1m
{Ohlichten ABauernz und BHuüurgerkittel auf H1D e mit Oiejer bılder un gen  E
JaGreichen, jcharfen un Inappen un SOcCH IWWDIEder jatten und bunten NREde, Öie
immer den agel Quf ÖCn Kopf trafl, indem Yıe Ö1e Sache muittelber Aausdructe
unö mut einer ubnen Wendung von der OÖOberflache ber and un Xahmen

23Uum KÄernpunft VOrdrandg. Er {uDIte ebr wohl, Oß auch bier eine uralte pre
weife ÖEr Volter vorlag und OAß unsahlige Stellen Öer ıbel, die 3, € noch
Öcn uralten beiligen „Spruch“-Con batten, z2um e1il aber Ichon die „1VDeis-
beit Qer Gafte““ erinnertfen, DurcHaus in OLejEer eme€ erfaßt un mit diejen Y
teln übertragen Werden wollten Auf 3872 ene€ bat Yiartın Zutber, Dder Yıch
eine Sprichworterjammlung anlegte un QUSsS 0€m reichen 1eINETr prach  2
Fenntnis reiche Strome voltstumlıcher nomiE in jeine Dredigten un Ztreit:
rirfen überfließen hieß, gergde mit jeiner Zıbeluberjegung ÖCn Sprichworter-
{hat unjeres Voltes bereichert ungefähr 19, IDIE ein großer er, OÖr ÖS
GOluck bat, mit irgend einem jeiner Sieder „namenl0s““ in CS oIE einzudrinden
un u deljen Siederfchatze beisufteuern. Das angeführte Wort DON OÖfm vollen

LAHerzen und OCm uüber/ließenden un i{t einNeS diejer 1eEU
worter utbers, ÖOdS noch beute im olte, aber gergde nıcht 1n der „qewohn:
liıchen“‘ Oder „gemeinen XNede‘“ umgebt HN0 ÖS immer guf tiefere Zuintergrunde
Dinweilt, IWDIE alle Sorm: und Spruchrede uüberbhaupt.

AHOo guf eine gebobene VDolts)prache, Öie OEr ede werft ‘fl“ un in Her allein
\ich v»on boben Dingen vteden verlohnt, fam Sutber Zie itebt Diel:

el nıich er A der Sach)prache der Gelehrten Her Her Gebrauchsiprache Öer
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Beamten beionders nabe, wobhl aber der Sprache der Dichtung, Qer dann WIieder
ÖL€nNede, ıe echt und jıe Ihopferıtch UT, reiche nregung DEr
Öankt Yur guf und QUS Öiejer Grundlage Fonnen 1D annn JeEne Kinzeltone enf  z
wideln, ÖE gilet Öen Regiftern Öe$S Örgelwerks ibren CIgENECNH Älang unfer Qen
XzanNdeN OÖCS Yfeifter Organiften entfalten

SO ernit 1WWDIE 1in Orgelmeifter, Albert weißer, gu DON ÖCn in
bar gußerlichen, ehanıy Hen Stagen ÖCS OÖrgelbaues pricht wober ıbm docCh
INMer ÖEr Jein Initrument ejorgte Kuünftler uber Öie Schulter 10 hat
Zutber Don Öer igenart QÖer prache un DON ÖCn Grundfagen Öer Über
ICAgUnNg eiliger erte geiprochen Und OoCchHh ut au ıbm DOTr €m um ÖS
pie auf ÖEr OÖrgel jelbft Lun un ÖS € un Ciefite uber jeine KRegifter:
Funit vermittelt uns nNnun jeine veibift Yian mu eimnmal Jein OÖbr ur OÖIE
TeInNen Stilunterfchiede harfen, Sutber ÖE heiße, eifernde Leidenfchaft
Daulus Galaterbriefe uns abe bringt un Quf Her andern SCite Ö1e freu
Der3ige, nuchterne aber mannlich er NO tuHkige Yısahnrede ÖCS Ia
S (in jeiner, doagmatıych geNOoiTMNMEN nach Zutbhers Wort „ftröbhernen“ Xpiftel)
VDIEOEF gufleben Laßf OQder WIie Cr ÖCn zarfen Yiarchenton der Weihbnachts

bei Sucas guf qoldfchimmerndem Hintergrun wirken Iaßt unO ÖOdnn
IWWDIEOET, ım Sohbannes Kvangelium, religi0]em 1efiinn einen nı WENILAgEL als
grubelnden, wobhl aber tief bohrenden,n un 3wingenden AusSdtuck DEr
leibht Damit baben WILr EIN1gE€ ÖETr egifter berubhrt, in denen O18 o{ PrAaDe,
ÖCd$S Deutf CC durch Sutbers bobe ait Sichterifche gate u uUuNnNs )priCcht

ber reichtten entfaltet JicH Soch wohl jeine unit ımn OeMenigen.
u Öer Schrift an Öem UNMMEr DON neuem un nif rijcher ra
gearbeitet, ÖS nıcht bloß uberjeßt ondern im Do  en SÄinne eingedeutfcht
bat ımn 0em Dialter leßzter an LEr ift OÖriginal ÖUC vyrache ÖCS 11n
zelnen DichHters itarHien zurucdgedrangt 1O CeinNer Fommt der uberper-
jonliche uantergrun der Swielprache zwildhen Öem Srommen und jeinem Bott
ZUTC BGeltung. £utbers „Vorrede guf den jalter““ ÖEr erfte, Vvon Yreifterfchaft

EINEL, 3900)7 IWr heute agen wurden, vbanomenologifchen
Deutung e1ine Schriftwerkes Sinne der „allgemeinen ıteraturwillenfch aft‘)
beichreibt Ötefe Tatfache unubertrefflicher e17e€

33 SCH agfur, OCß Fein feiner Krempelbuch Oder egende Öer eiligen auf
E rden gelommen jei Oder OoMmmen MOge, denn er Difalter Unds Wenn INarn
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gefteigerten Sprechweile uno0 derjenıgen u  ers bzw der rı darftellt) x
wunichen JoHlte, OCß QAUS en rempeln, egenden, Geichicdhten ÖS QUsS

gelejen un zufammengebracht un auf die e1e herausgegeben WUrO, o
mu ÖEr jeßzige Dialter WErden. Denn zer inden IDr nıcht allein, WQS

einer OQdEr 3wei Aeilige haben, ondern 3907963 ÖS gup yelb{t er eiligen.
gefan bat un no alle eiligen IWIe jıe Gott, gegen Sreunde und

SeinNde Y1CH {tellen unN0 WIeE jie Jich in er Gefahr un Seiden balten uns {chiden;
Ogzu fommt, daß Nerleı göttlicher beiliamer Sebhren un Gebote dagrinnen fteben.“‘

Er aH0 in bobem GBrase der Berichts IWDIE Her eigentliche Offen
barungston WEd. LWWDır ind Zeugen ÖC$ unmittelbaren Kindringens qlaubıiger
YyErZeN in ott un Werden in diejen Organg UrMm Öie Gewalt ÖS LDortes
mit hineinger1i]jen. Dieter Dorgeang i{t zel weniger Yachlich als perJonlich be

itummt, IO wingt ATUL cber au in der unuberjebbaren on TConen, deren
Öa Yirenfchenbherz abig Yyber prechen Feine n5‘r°ßen Yianner““ als volche;
au ÖE Stimme 01€$ un D)aD1ids WIr$ zUu einer Yrenfchenftumme, ÖLe QUS

tiefer Yiot ÖS Secbens OQder QAUSs er Überfüulle ÖS BGnadsen: Hewußtieins zu Gott
empordrımat un guf eine eue€ von bren Krfahrungen redet, Öaß Wr alle

nıcht 1m Dunit un arm ÖS UAlltags, aber in jeder FStUnNde erniter Sahnım  2  P
lung ÖOdran teilnehmen Fönnen. en Öte}en nren  1  en ebalt nun Haft
Sutber gufzufangen un Neu geftalten gewußt, dergeftalt, OGß DOoN ÖOeNt
deutfchen enichen wiedererzeugt un fur O0ÖS deutfche en in ott fruchtbar
gemacht Werden Fann.

Yuch ier 1n©0 gan3ze Lieder, WE BD QÖer 1Q  e uno ÖEr QO.; Qer 100, uNO ÖCr

1053. Djalm eweils quf einen don geftimmt, Öer mit großer YNreifterfchaft durch-
gebelten ODder innerlıch abgexwandelt un0 ggefteiggert YWDIrO, Wir Onnten nicht
einen einzigen VDers in einem Öiejer uüberfetzerifchen YNieiftermwerke a1is jeinen.
Sulemmenbange reißen un in einNCS der andern Sieder bineimjegen. anz abge

von Öen inbaltlıdhen, mit Dder jeweiligen Bage OÖCS „meinenden Ychs“ er
ÖEr Gemeinde) gegebenen Befonderheiten, WUrÖE eben ,DEr Con““ nıcht pajten
er bat je einzelne VDers Anteil einer großen E inbeitlı  Feıt ÖS Ausz
ruds, ÖE dadrum noch ange Feine Kintönigteit bedecutet Yian inache die ro
un lefe einen Öjerer almen hHalblaut VOr 10 bın, IWWD1E man DvoON jeinem Inhbalt
ergriffen i{t, un inan WIrsd Tublen, daß irgend eine beftimmte Tonlage Yıch auf
dranagt Öte IVDIEDdeEr einen Ausgleich zwijchen unfrer eigenen, JıcH bereits:
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1e1€ CTonlage teigert Yich DOoN VDers VDers und erflingt Schluftre 10 voll
unod vein guch im Abilingen un vielleicht Ög 19 reiner, 1€ mebr
OCn Wortern n Seilen Werden mu WIE eLLDE am nNDde OC
Airtenliedes DY. 25 un desS großen Zobgejanges DY. 10  ]  L< ber der don ÖS
ginen alIms fann guf Öen andern nıcht übertragen Werden.

Wir Fönnen 1E€ Z&errlichkeiten hıer ım einzelnen nıcht zergliedern; DOoCHh
NO  en WIr nocD gur eine andere Art DON Dialmen binweinlen, Zutber die
tere WeiDer in der gele ÖlS Aeters un Sangers gufgefangen Dat, ÖS gr
„Dennoch“, ÖCm jeOCS eHte religiö7e Erleben binftrebt, Die oben betra  eien
gimen ent)pringen einer Seelenhaltung, O€ 1005 {ichon uber ÖS „Dennoch“ @12
en un QÖer großen „Selbftverftandlichkeit“ Öer unbedingten Anbetung 10
”ingabe durdhgerungen bat vielleicht noch ergreifender und erziehe:
rifcher m jene Kieder, HLE QUus der großen Age uber OdS en mit jeinen
Xatfeln no WWDiserIpruchen erit binaufitreben Dder ichten Z obhe ÖEr BGottes
ulle, WE ÖEr 790 in gewi)em SÄinne I6 auch Qer Q0 unöd DOr em Öer
46. DYalm, Öem Zutber qanz bejondere ube un orgfalt gewidmet, Ön
er mit einer Art beißer 1e geworben un em er jeinen IO önften Criumpbh
erlebt hat. Yian raucht NUur eine ODderne wijjenfchaftliche ÜberfeBung 5D
DON Stark) Öaneben egen, Jeine entung wurdigen:

Oott i{t uUuns allzeit eine bergende ebr Eine u  n Steile i{t uns ÖEr GBott ‘Salobs
Eine in Möten qar wobhl bewahrt (Sitärk)Drum urchten WIr uns nıcht, ob Ö1e 1de

auch bricht, Gott ift unfre 5uv'erf icht und Starke
OÖOb BHerge binftürsen mitten 1N$s Yireer Eine in Öen großen Yöten, die uns
Zaßt brullen, laßt Ihaumen eine Ogen, getroffen baben
Vor jeinem Übermut Berge rbeben Drum urchten WIr uns nıcht, wWwenn gilei
Der Allmachtige ift mit uUuns, Öie Welt unterginge,
ıne ußende Steile ift uns Öder MBott Jalobs Und die BHerge mitten 1nNns Yieer verjanken
Lınes Stromes Arme erfreun Öie MGottes Wenngleich ÖS Yiteer wutete und wallte
Seine Wohnung bat der gebeiligt. Und DON feinem Ungeftüm die Berge einz
Gott in ıbr Yıe fann nımmer wanfken. fallen.
s verfet fie Gott wenn Öefr Yiorgen bereinbricht Dennoch ol Tie SStadt ottes fein
s bebten Yationen, Koönigreiche wankten, [uftiqg bleiben mit inren Hrünnlein,
Mott erbebt feine Stimme, Öie rde erzittert Da die beiligften Wohnungen ÖS AOchften
Der Allmächtige ift mit uns, 11nd,
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Gott ıit bei ıbr drinnen, ar YWILFÖ Y1e feit Das Erdreich MUuß vergeben, wWwenn er Yıche
bleiben ; oren laßt

Oott ıbr fruD Yiorgen Der err 3ebaoth ift mit Uuns;
Die Aeiden mujfen DETZAdEN und die Onig Der Gott akobs ı{t unjer Schuß

reiche fallen, er
e1D1 hat £utber mandcdhes mißveritanden und, beionders in Öcm gußerz

ordentlich fhonen 5. Derje (von Dder Gottes) ÖC$S vorhbandene Sprachgut
gErgöezu erweitert. Dennocdh 11n0 Erweiterungen nı weniger als will  L
Furlich Sr guchen guch Wieder in ÖS Xeich Dder Yiutter 1na no 1E
telle, die YicH und betr „wörtlicher Überfeßung‘‘ fremdartig anmufen WUrde,
diE aber UFMAKUS men gemeint un fur uUuns alle beitimmt ıL geragde
unjer eu  es er3 reden lalten Und unterer deutichen Auffallung und Xede
weile ent}ipricht nNnun Dder gewaltige Conwechtel, Her I1ch DOoON Öder vornehmen ıin
tönigfkeit der wilfenfchaftlichen Übertragung 19 Eraftig abbebt Sutber pur OLE
feinen Spannungen 0e$S efubhls und auch ÖC$S reliqiöjen riebens (3w  en ÖCn
Tremendum un Öem Fascınosum) auf und acht )ie gleichtam ZUTC Grundkage
yeiIner qanzen Übertragung. Wir en zwilden em Schrecken und Öem Eind  z
lıchen Vertrauen bın un bergewiegt uno yollen damit in unirer unzerreiß:
baren Verklettung mit ott €  ar VErOEeN. Darum z1€ Öer Überfetzer alle Xe
giufter jeines OÖrgehwerks un gubert QauUuSs Her prache alle melodiYhHen un
rbytmifchen. Älangwerte, im engfiten Sujammenbange inmıt Öden ehaliten DEr
einzelnen er}ıe und Dersgruppen bervor., Daber denn Unfang Dder gro
Con 0S ruhigen Vertrauens, OE inDa Grundlage un 5  ugleich Öer rgel  2  P
puntkt, Öer in m Solgenden feitgehalten WIrd, nacdhdem einmal vernebmlıch
z11 uns ge)prochen bat. Dann aber die machtigiten Donnertone ÖS Weltunterz

mit ibren gebauften und gefteiften Utsenten, ibren Fait altgermanıjch
mutenden Stabreimen (aguf uns wW) mit ihbren unfiien Selbftlautern uns
gleich]am geballten Yiritlautern, mf ihbrer durchgehbenden Steigerung bis zZU ÖCnı
u n jeinem fait jaben Abiturz Dann aber i{t CS, als ob 1ıch ein Be
witter DELZOgEN un HE 1e€ SONNE blauen Zimmel erftrahlte ewi
vernabm ÖCr YMiorgenlander von jelb{t den großen Sreudenton Öiejer Wendung,
ÖGß eın Strom ÖiE otftes, jeine Wobhnung, WIeE mit liebenden Armen
umfangen Jollte, 1\Das 11n WDatfterbache ur 1e7€ durre egend! Yıcht 19 Her
deutiche ejer Sbm Fann £utber feinen bi{'t_orifdy:geograpbi{ chen Rommentar
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unterbreiten; dej)en verjeBt er ÖS 119 Ö1€ LWDelt ÖS deutichen
Buüurgertums m 10 Sahrbunder OÖ1E gucD den ABauern JORETE Aus Her

ÖEr weitfen ene, Üfer tiromes acht OLE deutiche BHurg:
mif ihbren riejelnden tTunnen ort ÖL€ 1ere anfbarier Tur ÖS W  1ge

Zebensnaß; hiıer Öle SrEUOE ÖeM feuchten, berrlichen Überfluß, ÖEr YıcH pielen.
Ö1E leucdhtende ale rqießt Die Dder Ajosiationen bier AWWIeE Ddort

fangat ÖLC 1pracmHliche BHehandlung Quf, bebräifchen Urtert IDIE der eu  en
YifeifteruberfeBung Und WIEOÖerum i{t er eigentumlıch )pringende Xythmus,
Öer JeÖEr itrengen Caktierung )poftet un Öer OeNNOCH Ög it und Yıch eben 10
geltend macht W1IE vorber in Öer Untergangsfchilderung ber ift nNun nıcht
mebr e1in Lajtender un bammernöder, ondern e1in roblıch Hupfender Khythmus
bm ent{pricht ÖE orgliche ANuswabl der )ingenden un lingenden Beiworter
eın luftig Deilig) un Ö€ VDerkleinerungsform M1 bren z1ein Y1e alle Iingen
zulammen ll e1iNe€ ganz hellen, gloöodchenbhaft Umgenden YItelodie, in alleritartk
iten egen]a OÖCmM, WQS Wr vorbher vernahmen Auch OCMm „Gott ift bei
inr Örınnen“ DeErr' noch Don Qer bergenden Atmoljphare OÖer eu  en,
befeftigten Q  4 aber Öer > don WIrd nun gebhaltener und jeiter, inan
Onnte agen otft Ön einen QAUS Qer BHelagerung UrMm ihre
Seinde Wir Fehren Dder zuverJichtlichen, mannlıch erniten Tonart ÖS
Unfangs ZUCu

ve7e Furzen Droben mujjen4 SCIAENHN, Wworauf doch der EIN31g-
KrÜLCE, Ourch nı uberbietenSde OQder GaTt erjeBende Zauber DOoN u  ers
Zibelüberfegung erub Das arkite Gotteserleben auf eutiche eife, ÖS Yich
16 obhnebin UNMer ÖCn Dra bıldenden Schichten ÖS Yitenfchengeiftes voll
zıeht it DIEr yelbit 1pracdhtchöpferifch geworden und z1e alle Ausdrucdsmittel
Öer Sprache, ÖE geiftigen und Ö12 lınnlıchen, ÖE Yieinungs- un ÖLC eu  z
iungswerfe zugleich mif den RNeizen der £autung den Hanglıchen un Öen CDVY
mifchen) beran, großartig durchgebildeten Yeueinbeit e1in WW 1der)piel
JeENECL großen Krlebenseinbheit geben, ÖE Sutbher mi genialer Kınfublung
bereits bei ÖCn en Sangern unod Dropbeten, Gefetzgebern und 1chts  E
“chreibern ntdeckt batte und O€ „„guf qut Deuftf, C wiedergewonNnNeEN WEeErden
mußte, amı ÖS göttliche LWort aut un vernebmlich, W1L€ aı DOoN Oott
yelb{t gelentte IHMaturkreft den eu  en fame und den Boden ibrer gele
iruchtbar machte
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